
Beiblatt 1/2 Erl uterungen zu den Querschnitts- und Bemessungswerten (EN 1993-1-3) 

1) Interaktionsbeziehung 
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2) Interaktionsbeziehung fr M und R 
(elastisch-elastisch) 

Lineare Interaktionsbeziehung fr M und R: 
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14k,B=1,25*Mc,Rk,B und gk, B = l ,25 - RW ,Rk ,B 

3) Werden quer zur Spannrichtung und rechtwinklig zur Profilebene Linienlasten in Quadratische Interaktionsbeziehung fr M und R: 
das Trapezprofil eingeleitet, so ist der Nachweis der Trag%higkeit aus der 
umgekehrten Profillage als Interaktionsnachweis (vgl. FuRnote 2) durchzufhren.

M
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4) Fr kleinere Zwischenauflagerb ngen la,B als angegeben, mssen die aufnehmbaren 
Trag%higkeitswerte linear im entsprechenden Verhffltnis reduziert werden.
Fr la,B <	 10 mm, z.B. bei Rohren, darf maximal der Wert fr la,B = 	 10 mm
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5) Bei Auflagerngen, die zwischen den aufgefhrten AuflagerWlgen liegen, drfen 

die aufnehmbaren Trag%higkeitswerte jeweils linear interpoliert werden.

_ _ 
Mc,Rk,Bty M	

und	
Rw ,Rk,B i'y M 

6) Der ProfilMerstand fr die wirksame AuflagerI nge la,A l ist mit c ^ 40 mm einzuhalten. Die Auflagerkffifte R., - -,. ,Rk,A drfen verdoppelt 
I werden, wenn fr - aAl der ProfiI berstand c ^. 1,5 x h,, ausgefhrt wird. Die Auflagernge la, A2 entspricht der wirksamen Auflagerl&Ige 

einschlieRlich des ProfiI berstandes c. Die hier angegebenen Auflagerkffifte Riv,Rk,A sind experimentell bestMgte oder von diesen 
abgeleitete Werte. 

7) Trag%higkeitsnachweis (plastisch-plastisch) fr andrckende Einwirkungen: 

Sttzmomente sind auf die sich aus den jeweils angrenzenden Feldngen ergebenden Reststtzmomente Mc, Rk,dym zu begrenzen. 
Fr das damit unter Bemessungslasten entstehende maximale Feldmoment muss gelten: 

M Ed ^ M c,Rk,d7M. 

AuRerdem ist fr die im Endfeld entstehende Endauflagerkraft folgende Bedingung einzuhalten: 

FEd	 -15.	 Rw,Rk,A/TM • 

Fr den Nachweis der Gebrauchstauglichkeit ist am elastischen System nachzuweisen, dass bei gleichzeitigem Auftreten von 
Sttzmoment und Auflagerkraft an einer Zwischensttze die 0,9-fache Beanspruchbarkeit nicht überschritten wird (vgl. FuRnote 2). 

Sind keine Werte fr Reststtzmomente angegeben, ist beim Trag%higkeitsnachweis MR,Rk/ym = 0 zu setzen. 

8) Wirksame Tffigheitsmomente fr die Lastrichtung nach unten (+) bzw. oben (-). 

9) Wirksamer Querschnitt fr eine konstante Druckspannung 	 cy = fy , k . 

10) Maximale Sttzweiten, bis zu denen das Trapezprofil ohne lastverteilende MaRnahmen begangen werden darf. 

11) Die Werte gelten 'nur fr pv	 5_ 0,2. Fr pv ..?.. 0,3 ist der Nachweis mit la, B =	 10 mm zu fhren. 

i 	 V Ed ,1 -- VEd ,2 0 

. v=	 VEd 7 1 V Ed ,2 

Dabei sind	 VEd,1 und	 VEd,2i die Betitge der Querkffifte auf jeder Seite der tirtlichen Lasteinleitung oder der Auflagerreaktion. 

Es gilt	 VE" i ?.:	 1VEd,2 ! • 

12) Blechdicke: Minustoleranz nach DIN EN 10143:2006, Tabelle 2 „Eingeschffinkte GrenzabmaRe (S)".



Beiblatt 2/2 Erl uterungen zu den Querschnitts- und Bemessungswerten (EN 1993-1-3) 

Schubfelder nach Schardt/Strehl 

13) Bei Schubfeldngen Ls < min Ls mssen die Schubfl0sse Ti Rideduziert werden: 

T'1,Rk=TI,Rk.(Ls/minLs) 

14) Bei SchubfeldI ngen Ls >	 Lg ist T3,Rk nicht mallgebend. 

15) Der Grenzwert der Beanspruchbarkeit zur Einhaltung des maximalen Gleitwinkels 1/750 ergibt sich aus: 

1  T3 	 =	 - G	 mit Gs = ideeller Schubmodul in kN/m. ,Rk	 750 	 s 

16) Im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit ist nachzuweisen: 

T2,Rk Der Nachweis von T2,Rk ist nur bei bitumins verklebten Dachaufbauten erforderlich. 
T Ed	 '	 )1M,ser 

T3,Rk 
TEd — y <	 - M,ser 

17) Im Grenzzustand der Trag%higkeit ist nachzuweisen: 

T1,Rk .,...

der Quer- und Auflagerkffifte sind um FEd,s =	 K3 • TEd zu vergrtillern. 

T Ed	 ----'	 yi,A1 

Die Bemessungswerte 

18) Sonderausfhrungsarten der Befestigung: 

Eine Sonderausfhrung der Befestigung ist gegeben, wenn jede Rippe mit je einem Befestigungselement unmittelbar neben jedem Steg 
des Trapezprofils (siehe Bild 1) befestigt wird. Alternativ darf eine runde oder rechteckige Unterlegscheibe (siehe Bild 2), die unter das 
mittig eingebrachte Befestigungselement anzuordnen ist, verwendet werden. Die Unterlegscheibe muss den Untergurt in seiner 
gesamten ebenen Breite überdecken. 

Fr die Scheibendicke gilt: 

d	 2,7 . tcor •	 2—	 2,0mm 

mit 

1	 =	 Untergurtbreite des Trapezprofils 
cu =	 Breite der Unterlegscheibe in TrapezprofiMngsrichtung oder Durchmesser der Unterlegscheibe 

AILAILABIL --Alik.-AILAIL_ 

Bild 1	 Bild 2 

19) Einzellasten Ft,Rk 

Nachweis	 F t,Ed

in kN je Rippe fr die Einleitung in Trapezprofile in Spannrichtung ohne Lasteinleitungstrger. 

Ft,Rk 
•_	 -1,m1 

Effluterung zu den Schubfeld-Beiwerten 

Wert	 Einheit 

Ls	 SchubfeldWige in Spannrichtung der Trapezprofile	 m 

K1	 Konstante zur Steifigkeitsberechnung	 m/kN 

K2	 Konstante zur Steifigkeitsberechnung	 rn2/kN 

K3	 Faktor f0r die Quer- und Auflagerkraft 	 - 

T1,Rk	 char. Widerstandswert aus dem Spannungsnachweis 	 kN/m 

T2,Rk	 Grenzschubfluss fr die Relativverformung h/20, 	 h =	 ProfilMhe	 kN/m 

T3,Rk	 Grenzschubfluss zur Einhaltung des Gleitwinkels 1/750 	 kN/m


